
Umschau

Man mas also Von inhaltlichen schwärmten VON dem und
der formalen Untersuchung, VOoO  - der er Vorherrschaft des ‚italienischen Ce-
Darstellung der Person den Porträts N1us°”. Sıe predigten dıieRevolution un
oder er Maschinen und Energien, VO  n bhieben doch traditionell gebunden. Sie
Raum oder eıt ausgehen, fin- verkündeten das Ende der‘bü1‘*igerlich‚e‚'n

en sıch Futurismus dıe Ansätze Kultur und teierten den Anbruch des
C1Nem Allgemeinen oder Absoluten. Maschinenzeitalters; S16 Warenh gleich-Ein Tarbiger oder formaler ythmus zeıtig Demagogen nd Arıstokraten-.

herrscht VOr und damıt e1Ne6 Gestal- Herbert Schade
tungswelse, die schließlich der ab-
strakten Malerei globalen Charakter —
hält

Durch den frühen Tod Bocecijonis Erinnerungen Uun: TagebücherJahr 1916 und den Übergang Carräs ZULC

„Pıittura metafisica“ (zum iıtalienischen Wie die Briefe gehören auch KErinne-
Surrealismus Chirico) hat der Fu- rungen un Tagebücher den litera-

rischen Formen ‘; S16 sıind einander Ver-iu  us sehr bald schwere Verluste —
litten. Seine nregungen wurden VOo  en wandtals unmittelbare Äußerungen der
anderen besonders Kubisten und Person des Schreibers. Ihr Bekenntnis-
strakten weltergetragen In der „Aero- charakter (vgl. diese SC 163 1958)
pıttura dıe schließlich unter faschi- 145—1295) verlangt 116 besondere Be-
stischen Vorzeichen stand, erlehte der hutsamkeit VoO  — seıten desHerausgebers,
uturismus 1N€ manieristüsche Spät- SC 1 des Verfassers selbst oder der

Verwalter seines - Nachlasses, diıe sichphase. Vieles mMas den Bildern der
Kuturisten 19888  — Experiment SeCe1IN. Man- ohl überlegen mussen, ob S16 diesepCr-
ches steht Zeichen des Aufruhrs: sönlichen Zeugnisse veröffentlichen Ur-

fen,.WIC auch VOo seıten des Lesers, derKiniges wırd Ina  } als geschichtlich be-
dingten Übergang aufzufassen en SI6 miıt größerer Zurückhaltungun

Ehrfurcht herangehen muı als Ge-Ihie Bedeutung der Werke für die Mo-
dichte oder C111 Drama oder Ro-derne aber äßt sıch nıcht übersehen.

|)ie italienische Kunstgeschichte hat die IN1an.,. Darüber Ninaus sind S16 aberauch
Problematik des uturismus un — Schöpfungen des menschlichen Geistes,
mentlıch dıe Schwierigkeit der Urteils- der, VO  } der Person als Glied

der Menschenwelt ULN: JLräger der AIindung dieser Bewegung gegenüber be-
stätigt. Das CHIECILNSANLC un weiligen eıt ausgehend, etwas VO. Le-
fassende Urteil VO  e} Giulio Carlo rgan ben un: Rıngen der Menschen aussagtl.

Wenn WIL Dichtung welıteren‘ i1nnund Nello Ponente H1a5 deshalb diese
Betrachtung hervorragenden ita- als Gestaltung: geıistıgen Gehal-

tes auffassen, dann gehören auch TIN-lieniıschen Bewegung innerhal der
dernen Malerei abschließen: „Schon un Tagebücher azu. Ihr
1910 versuchten dıe Futuristen erstmals Rang bestimmt sich demnach, ob es dem

Verfasser gelungen ist, ec1ihHN Kunstwerkden Kreis des künstlerischen Pro-
vinzialismus talien durchbrechen. schaffen S0 wollen SIC sowohl‘ a ls

Zeugn1s der Zeit W.16 als Geschichts-Ihr Programm War multıg, aber VELIWOL-

TECN und widerspruchsvoll. Sie wollten quehle WIC als Dichtungen gewürdigt
das Ende der Romantik un Walicech doch werden. ATrotz dieser_ Gemeinsamkeit

unterscheidensS1e sich wesentlich, ohneselbst verspätete omantıker. S}ie lehn-
ten sich unmittelbar die Kubisten d da{fß geleugnet werden könnte, da{fs

fließende Übergänge gibt.denen S16 anderseıts vorwarfien,. sıch
ausschließlich für das ormale Pro- In den Erinnerungen sucht sich der
blem intieressıieren un auf stärkere (/iulio Carlo Arganun! Nello Ponente,emotionale nhalte verzichten Sıe Italıen, 8 Neue Kunst nach 1945, Malereı,
sprachen VOo  en Internationaliısmus und K öln 1958,
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Schreiberzuerst RechenschaftOR Se1- Ben un kleinen Begegnungen E1-
eıIgeNeEN Leben geben; berich- ternhaus un Schule, auf den Spiel-

tet von seinen Schicksalen, den KEın- plätzen un auf den Wanderungen: ob
flüssen, die erfuhr, den Wirkungen, sS1e 19808  —_ vorübergehend Jlähmten,
die T‘äfig}k{eit ausübte, den Men- schütterten, bedrohten, schließlich för-

derten S16 alle, wirkten iıldend heßenschen, der LZeit, den Kreignissen, d de-
e  - zuschauend, leidend., andeln en Geist der eıt hineinwachsen
teilnahm. ber S1IC alle könnte INan dıe und befähigten zugleic: Dienst
„Urworte orphisch‘ Goethes aqals Motto der Wahrheit, auf diesen Geist NZU-
setzen. Aber dieseAufzeichnung erfolgt wirken un wirklichMittelpunkt
wohl mıiıt Rücksicht auf einen Welt werden, die, klein Ss1iIC

zukünftigen Leser. Manche Erinnerun- VOL dem Weltgeschehen SCIHN scheint
SCHh SIN als CIHNC Art gelsigen Testa- 0C.N ihre CISCHE Fruchtbarkeit unFülle
€eENTSs ILfür Kreis VOoO  e} Men- hat Das Hintergründige und das Ver-
schen bestimmt, Zie fürdie Mitgliıeder borgene spenden oft mehr egen, als
un Nachkommen der Familie. Meist che Tag liegenden äaulderen Gescheh-
aber rıchten S16 siıch alle Sie sollen N1SSC, VOo  —x denen o  „man spricht. Von
erfreuen, elehren un och nachwir- olchen Krinnerungen geht viel 'Trost
ken, WENnN der Verfasser schon Jängst dUS, OSCH sich die Zeıiten auch noch
gestorben ISt. Darum T1 711 Bekennt- gewandelt en
nıscharakter noch der objektive, über Einen SallZ anderen und dennoch VOEI -

wandten Charakter en die Erinne-den Schreiber hinausgehende VWert. Der
Verfasser ist SOZUSaScCH NUur der Ver- SaNZCH Lieebens, 30001

mittier VOoO  — allgemein gültigen Einsich- wirklich Lebens- und nıcht 1Ur Le1i-
ten un Erfahrungen, dıe den Reichtum stungserımnerungen sind Als Beispiel
der VWeisheit und der geıstıgen Leistung oOSech die Aufzeichnungen des Literar-
der Menschen mehren. In den EKrinne- historikers Oskar Walzel (1864—1943)
ruNnNsSsch verbindet sich also Persönlich- dienen, die SC 1I1 Kollege und Freund
Kınmaliges un Allgemeingültiges, J0= Carl Enders mustergültig herausgege-
weils verschiedener ischung. ben hat? Kür dıe Echtheit dieser Selbst-

Die Krinnerungen zönnen e1  S Sahll- darstellung spricht Zzuerst da
VÄS Lebt;na Abschnitt, hbe- verehrter Lehrer ihnen, St1il
stiımmten "Teil der Tätigkeit.umfassen. wohl WIC Gehalt, VOL unNns steht,W16

Vor allem ist die Jugendzeit;die siıch auf dem Katheder oder DErSüoN-
der altgewordene Mensch besonders lichen Umgang erschien 1ı seINeEN Män-
SCIH VOL: ugen führt eıt den 1V - geln, aber aucn ı SCLIHECIN außergewöhn-
welklichen „Jugenderinnerungen lıchen Vorzügen. Kr War e1N Mensch
alten Mannes Wiılhelms VOoO  — Kügelgen und 6e1IM Gelehrter der alles ehrfürch-
ZGCISCH solche Werke nNnen aUSSCSPLO- Ug, gewissenhaft un ernst nahm. Da-
chen dichterischen Hang In der Rück- miıt geriet efahr, den Rahmen
schau verklärt sich dıe Vergangenheit weıt SDANNECN, Ks gelang ihmauch

+und selbst WO 6S bhıtteren Kriebnissen nıcht ı9 eigentlichen Über-
nıcht fehlte, werden S1IC Licht und zeugungsSkraft kommen, e1Ne beson-
J11ebe getaucht, 1500808 15N E1  =) Mensch ere orm und Parole Iinden, C106

„„Schule‘“- ründen. Aber darın WarFrauf sEeINEINN Lebensweg innerlich freı
wurde: Darum kxonnte Adolt Bach SC1- er CIH wahrer Ausdruck SCINEL eıt Kıs
Nnen Jugendberichten den Titel ”In vollzog sıch ıhm selbst dıe Wandlung

des (Geistes VO Materialismus und Im-Ben FKFreuden S15 die Zeit geben Die
Heimat der Lahn, ihre  a Geschichte, pEBSSIOHISHIHS Allseitig-
dıe Blutströme der Ahnenrgi.he, dıe SIO- keit, Universalıität, ja Katholizität. Sein

Oskar Walzel, Wachstum un Woandel.Adol} Bach, In süßen Kreuden S1INSdıe
eıt Ein uch: VO  e Jugend und Heımat. Lebenserıinnerungen, hrsg. VO.  n arl En-
(341 5.) Heidelberg Quelle: U, Meyer. . ders (304 S Berlıin 1956, Schmidt.
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privates Erleben un Ringen, soweit gen! e1t für Mens
andere angeht,. erscheint zuerst meist genwart bedeutet, damıt ı
NUur unscheinbaren Andeutungen. Das Gut dıie Zukunft schreitet, die ıhlım
Hauptgewicht liegt. auf dem W1SSeCeCN- och offen steht. Das ist derSınn
schaftlichen Streben und Forschen „Geleitbriefes‘‘ VOo  aa} Boris Pasternak 3
mıtten der verschiedenen KRichtungen Der Dichter, dessen Doktor Schiwa
und ihren Vertretern. Sie stehen (Vgl diese Zschr. 163 11959] 41 bı
hn. Niemanden verschreıbt er sıch, aber 292) 1Ur ZU. SETINSCTEN 'Teil1ne W
allem un! jedem sucht gerecht derlegung des Bolschewismus, der
werden, miıt Skru- Hauptsache: IN iNNeTe Überwindungpulosität, doch ja nıchts auszulassen. und Weiterführung des echten Ruß-
„ Wissenschaft War INır und 1st INır auch lands SEIN soll, erzählt hier, WIC all-
heute noch Prüfen und Ablehnen oder mählich ge1sug erwachte. sich entfal-
auch VWeitertreiben der Arbeiten — tete, durch Menschen Un: Dinge SC-derer. Nicht aber ann 1C. Wissenschaft formt wurde: „D  1€ Tradition ıst uns
HNCHNECNH, WEeNnnNn Ne ewußt oder allen gekommen, allen hat S16 Cc1N
ewußt den Anschein weckt w as SaSC, Gesicht versprochen, un uns allen SC-
SE1I noch VOo  — keinem gesagt worden, genüber hat SIC ihr Versprechen auf
während auf vielen, vielen Seiten verschiedene Weise erfüllt Wir alle sind
doch oft NUur vorbringt w as VOT DUr dem aße Menschen geworden, .ı1im schon geboten worden War Nennt dem WIL die Menschen 1ebten oder
doch mancher überhaupt zeinen SC1INeEeTr Gelegenheit hatten, S16 lieben Die
Vorgänger Bequem 1ST Ja, sıch be- Tradition, die sıch unter dem Deckna-
stehende Forschung Sar nicht küum- Inen Milieu verbirgt hat sıch 1981 miıt
INeTrn. Wissenschaft kann ich auch dem aus vielen Teilen zusammengeseTZ-
nıcht NECNNEN, Vorgänger NUur ann _ ten Bild begnügt das INa  - Von ihr
zuführen, 30881 ma  a} ihnen eiwas auUusS- fand sondern sS1€e hat STEeISs iıne ihrer
zuwischen hat“® Dennoch 1ST Wal- entscheidenden Ausnahmen uns 5C-
zels Kinordnung dıe wissenschaft- chickt Warum sınd denn die eısten
Liche Tradition wertvoller als e1ine künst- miıt leidigen Durchschnittsgesicht
1C Periodisierung der Geistes- DZW. davongegangen? S1e endas Gesichts-
Ideengeschichte, die sıich etiwa lose dem Gesicht VOrgCZOSCH, aus Furch
WEe1- oder Dreischnittschemas bedient. VOT den Opfern, dıe die Tradition<  [(0208
Zum Abschluß gibt der Gelehrte RHe- der Kindheit verlangt. Selbstlos und
chenschaft VoO  - SCINeEeTr twick- rückhaltlos lieben, mıt ne Kraft,

%o - Jung, die auf Weg vVon dıe Quadrat AB Entfernung steht,
der Einsamkeit das (Janze der kirch- ist dıe Aufgabe UNSeTeEer Herzen, a
lichen Gemeinschaft führt Kıs wırd lange WIT Kınder sind“® Ks gilt
HNISC Darstellungen Konversion aber auch, WIE dıe weiteren Erkenntnisse
oder Heimfindens geben, dıe un Bekenntnisse ZCISCH, die Versu-
schmucklos, aufrichtig, tiefgrün- chung überwinden, C1iN Traum-
dıg ihren Lebens- und Glaubensweg reich der Phantasie., WIE die Welt SECIN

darstellen, ohne Zug onnLE, einNne falsche Romantik ent-
VOo  en Selbstentblößung Für dıe Erkennt- weichen, Pasternak den auch Deutsch-
1N1Ss der Geistesgeschichte von 18370 bıs land besonders dıe Marburger Schule
1940) ıst dieses Buch des geborenen VWile- Cohen und Natorp mıt
ers un Professors der NeCUeEeTEN 1ıte- Plato 1919 unspäter 199292 bildeten,
raturgeschichte Bern, Dresden un entz0og sich SCINeEeTr Heimat nıcht Mutig
ONn unerläßhch. durchschritt Cie Zeit, der

Krinnerungen sınd nıcht DUr abgetragen wurde. Nicht alle hatten
Rückblick auf C1iH abgeschlossenes Le- Borıs Pasternak, Geleitbrief. Entwurfben S16 können auch C116 geıstıge Samm- Selbstbildnis. (154 o} Köln 1958,Jung alles dessen SCINH, wWwW.as die Vergan- Kiepenheuer Wıtsch.
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Eeru ten Selbs F tO0sa mlun en un ereKinig SCH
VIeE  ] gaben sich dem ugen- Auch manche Kr egstage C

der äußeren Macht hin „Dich- ähnlichen Charakter ©.
NS, WIC ich S16 auffasse, verläuft ı Indessen ist 6S seıt CEINISECN Jahrzehn-

Geschichte nd  ] Zusammenarbeit ten Sitte geworden, Tagebücher als
mıt dem wirklichen en  eb 1485) Wenn eine EISCHNE literarische und dichteri

sche Form veröffentlichen. Das be-Pasternak nıcht ı die Kmigration aus-

wich, wWar 65 keine alsche sentimen- SIN Frankreich mıt den Goncourts,
ale Luebe 711 „Mütterchen Rußland“®® eon BIoy, Julien Green, Monther-

Jant, Gide En In Deutschland habensondern diıe Tiefe der Verantwortung,
die der einzelne gegenüber dem (jan- Ernst Jünger und Theodor Haecker ‘“

VAS  — verspurte, Wir nıcht,;ob die das Tagebuch literaturfähig gemacht.
äußere Macht dem Dichter den außeren Die moderne Hast, die Vielfalt der Ein-
Untergang bereıtet; aber auch ann drücke un: Strebungen, dıe größere
wıird sSein en un: Wirkung dıe Nähe, der die Menschen m1ıte1ınan-

5a12 Großen SECIN, der die eıt der leben; diıe Oberflächlichkeıit, die
übersteht. Auch diese Erinnerungen Belangloses un Bedeutendes mischt,

die Neugier, auch 99 die Werkstattdeuten dıe Gegenwart und dienen der
Mit- und Nachwelt, sich ihrer Aufgabe des Geistes hineinzusehen und dıe
bewußt werden. schwindende Scheu, der Wunsch

das Innere hineinsehen lassen,Tagebücher unterscheiden sich WE-
senhaft VO  Sa den Erinnerungsbüchern es dies rag azu bel, das Tagebuch
dadurch da{fls S16 sich NUr für die der Welt mitzuteilen. Da das Gefühl

für 1ne vollendete orm verküm-Verfasser selbst geschrieben werden. Sie
verzeichnen die Krlehbhnisse des Tages LIerN scheint sieht INa  - leicht ber das
ihrer Unmittelbarkeıit versuchen dıe Vorläufige un: des Ausdruecks
Tagesgedanken IHNK Wort fassen, das hinweg. Wichtiger erscheint C5, das

spontane, unverhüllte, unmittelbareder Eile oder der Unf{fertig-
eit oft DUr e1inNn halbes Wort ist. Je nach und rückhaltlose Bekenntnis des ıch-

ters vernehmen. Man wiıll nicht Ab-der Veranlagung werden solche Tage-
hbücher mehr dıe äußeren Erlebnisse gewogenheit, sondern unumwundene,

_ oder die Erfahrungen enthal- radikale Äußerung. Mitunter hat
ten Je wahrhafter diese niedergelegt inan den Eindruck, als freue sich

der Verfasser, sich ohne Hülle Z61-‚ werden, 16 persönlicher SI a1s0 sıind,
SECNH ' oder. verspreche S1C. davondesto ehören S1e an dıe Of-

fentlichkeıt. Sie herauszugeben are handgreiflichen (Gewinn.
taktlos. Anderseits egegnet uns auch Man WITL dem, der SEC1LHN C19CNES Ta-
der Fall, daß der Tagebuchschreiber gebuch veröffentlicht nıcht vorschrei-

Ende desLebens OcN für utz- ben dürfen, w as SCINCN Mitmenschen
lichhält, S16 der Mitwelt als Rechtfer-

Gerhard Loose, Ernst Jünger, Gestalttıgung'un ihrer örderung ZUSaN$S-
lich machen. geschieht ann 7 un Werk (380 Frankfurt 1957, Klo-

stermann, 178—195 Das Buch analysiert -weilen mıiıt der Auflage, erst nach Ablauf gründlich diıe Gedanken und dıe Sprach-
Reıihe VONn ahren das Tagebuch form der Werke Jüngers, - die zwischen

veröffentlichen . 1920 und 1953 erschıenen und fügt kritı-
sche Einzelbemerkungenhıinzu.Jünger alsBei der Niederschrift äaußerer Erleb- freischwebender Abenteurer bezeich- ;

ıst inesolcheRücksicht nicht Nnen, ist wohl 38807% unzulässige Vereinfa-
_notwendi1g. Zuerst wurden wohl Reise- chung.
tagebücher veröffentlicht, dıe geistige- Jochen Klepper, Überwindung. Tage-

bücher un Aufzeichnungen aus dem Kriege,renund besinnlicheren Vorgänger der
(292 5.) Stuttgart 1958, Deutsche Verlags-

Franz Xaver Kraus, Tagebücher. Hrsg. Anstalt.
Theodor 'Haecker, Yag- und Nachtbü-Dr Hubert Schiel. (XX U. 520 5.) Köln

195%€, Bachem. cher. München 1959,; Kösel:
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preisgibt.Vielleicht ıstes gerade‘ SeIinNn nıcht gelten, weil ich vielesnotieremıiıt
Anliegen,das Haälbfertige, das DUr au.:  N der ausdrücklichen Absıicht gelegent--
dem Augenblick Stammende., das Ohn- Licher Ausführung. Bei anderen Stellen
mächtige, Verkrampfte, das warenhaus- reicht die Stimmung oder aucheinfach _
hafte Nebeneinander als den eigent- 1e€ eıtnicht ZU, ihnen:'d erstrebte
Llechen Ausdruck der Gegenwart Z61- Klarheit verleihen. So ann sehr
SCH un die Leser aut en ı1HN1DNEeIeN Zer- wohl die Abschrift dem,. was ich damals
fall der Welt,; der S16 leben. ufimerk- erlehteoder einsah, gerechter, getreuer
Sa. machen Kin solches Tagebuch CI Auch ist es I1Tr unmöglıch, eine
ıst dann einNn Mittel der Zersetzung Flüchtigkeit aut sich eruhen Z lassen

Scheinwelt beizutragen,; W as Max 6S SE1 denn, da{ß S1C IMrbei der Durch-
Frisch als Aufgabe des heutigen ich- sicht efällt: W1IC C1  =- Unkraut (Jar-
ters bezeichnete®. Aber das wird 1ine ten,. das ich nıcht ausı]ate. Das Orig1-
fragwürdige — Ausnahme e11, nal behält demgegenüber den Wert des

allgemeinen werden dıe bei Leb- Skizzenbuches.6612

zelten des Verfassers veröffentlichten Ks ıst begreiflich, daß ı den etzten
6 -Tagebücher sorgfältig bearbeitet WOT- Jahrzehnten viele Tagebücher

den SC1H. Das raucht keine geıstige schrieben un veröffentlicht. wurden.
Umformung bedeuten. WIC 1eSs schon Sie wWäaren ‚, I totalen Staat das Jletzte.
be1 den Untersuchungen über das Ver- mögliche espräch‘‘, W1I6 Krnst Jünger 7

hältnis der ursprünglichen Niederschrif- sagte + Wir begegnen 1er edien Gei-
ten under späteren Überarbeitung beı Stern, die ihre - Sorgen: aufzeichnen,
GGoethe festgestellt wurde ?. Die Ver- Selbstprüfungen vornehmen 14 und sıch
änderungen können weıt gehen, durch ihre Gewissenserforschungen
daflß dıie eigentlichen Aufzeichnungen sıch selbst un für andere stärken.
DUr mehr den Rohstoff darstellen 19 erweıst sıch etiwa Friedrich Georg Jün-
uch Ernst Jünger, für den das Tage- SCcI als CIMn kontemplativer Mensch., der
buch 106 eigentliche dichterischeForm SOZUSaSCH aqls Iraäumer Urc das Ber-
darstellt, bereitet den Druck sorgfältig lin der Te VOL dem Krieg H115und
VOTr, W16 Sanz offenbar „Jahre der versuchte, ohne DBeruf gelstig leben
Ukkupatıon“ ZCISCH, 1L denenfür die Gerade den Unscheinbaren und
eıt VOoO 1946 hHıs 194 / alle Flüchtigen erlebte mehr das Wesen
Aufzeichnungen fehlen‘!A° der Dinge als z dem Harten und Wuch-

‚„‚Die Abschrift VOoO  - Tagebüchern ıst tıgen, die diese Jahre kennzeichneten
insofern wichtig, als S16 den Rohstoff (3, 178 M a.)) Für SC1INECIN Bruder Ernst
der S  C} Tlüchtigen Fassung for- oder für Albrecht Goes sSind die Jahre
HI1e.  a un beschneiden hat Ich unter- ach1945 Gelegenheit für die Abrech-
hielt miıch ı VOr1ScCHh Jahr dar- nung mıt der Vergangenheit Un: den
ber mıiıt Lautaud der die Ansıcht VEr - geıstigen. Wegen, dıe S16 damals be-
tirat daß dıe Ursprünglichkeit der Nıie- schritten,sowohl für den Mut,
derschrift wahren SC1, Man der enttäuschenden:'und beschä-

stilistische Mängel.] auf neh- menden Zeiten notwendig Wäar: So ZC1-
1HNeN., Das annn für mich schon deshalb SCH diese Tagebücher Cc1IHN W achstum

Max Frisch, des ı1iNNeTIrenN Geistes und wirken _glaüb;- :Tagebuch 'SS
(468 5 Frankfurt Suhrkamp, 2 hafter un! überzeugender als manche
al 69 Al b 4920 vgl Dichtung, die sich er orm her-
ede bel der Verleihung des Bücherpreıises

Darmstadt 19538 kömmlicher Darstellung darbietet.
Peter Meinhold, Deutsche Klassık und Hubert Becher SJ

Christentum. Freiburg Alber, 451; 105
Friedrich Georg Jünger, Spiegel der Ernst Jünger 118

13 Loose 178Jahre Krinnerungen. (209 5 München
1958, Hanser. Albrecht Goes, Ruf und Echo Auf-

Ernst Jünger, Jahre der Okkupatıon. zeichnungen (219 S Frank-
(310 Stuttgart 1958, Klett Tfurt 1956, Fischer.
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